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634 Miniſterium des Innern .

h . Unterſuchungsämter für anſteckende Krankheiten .

Die im Jahre 1903 errichteten Unterſuchungsämter für anſteckende

Krankheiten , welche den hygieniſchen Inſtituten der Univerſitäten Heidel —

berg und Freiburg angegliedert ſind , haben die Aufgabe , behufs wirk —

ſamer Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten den praktiſchen Arzten
und den Geſundheitsbeamten eine tunlichſt frühzeitige Feſtſtellung der —

jenigen Infektionskrankheiten — gemeingefährlichen und andern über —

tragbaren Krankheiten — zu ermöglichen , deren Erreger bekannt und

der bakteriologiſchen Ermittelung zugängig ſind . Außerdem ſollen ſie in

Ergänzung der Aufgaben der Lebensmittelunterſuchungsanſtalten bei der

Unterſuchung von Nahrungsmitteln und Getränken mitwirken , in Fällen ,

in welchen bakteriologiſche Unterſuchungen zur Feſtſtellung etwaiger Er —

reger von Menſchen - und Tierkrankheiten in Frage kommen .

Die Unterſuchungsämter führen dieſe Unterſuchungen nach Ein —

lieferung der erforderlichen Proben unentgeltlich aus auf Erſuchen der

praktiſchen Arzte , der ärztlichen Vorſtände von Krankenhäuſern , ſowie

der Geſundheitsbeamten des Landes .

Ortlich zuſtändig iſt das Unterſuchungsamt in Heidelberg für die

Kreiſe Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim und Mosbach , das Unter —

ſuchungsamt in Freiburg für die übrigen Kreiſe des Landes .

Freiburg . Vorſtand : Geh . Hofrat Profeſſor Dr . Max
Schottelius . S . o.

i. Tierhygieniſches Inſtitut .

Die Aufgabe des im Jahre 1897 eröffneten Tierhygieniſchen In —

ſtituts in Freiburg iſt , bei der Feſtſtellung von Tierſeuchen , ſofern dazu

eingehende und ſchwierigere wiſſenſchaftliche Unterſuchungen nötig ſind ,

mitzuwirken ; Unterſuchungen über die Urſachen , Vorbeugung und Be —

kämpfung bisher nicht aufgeklärter Tierkrankheiten anzuſtellen ; die

gebräuchlichſten Schutzimpfſtoffe gegen Tierſeuchen herzuſtellen und bereit

zu halten und an der Bekämpfung der der Landwirtſchaft ſchädlichen

Tiere Anteil zu nehmen , ſoweit dies durch wiſſenſchaftliche Methoden

geſchehen kann .

Außerdem liegt dem Inſtitut die Abhaltung von tierärztlichen

Fortbildungskurſen und der für die Ablegung der ſtaatstierärztlichen

Dienſtprüfung beſonders vorgeſchriebenen Vorbereitungskurſe ob.

Direktor : Dr . Matthias Schlegel . S . o.

k. Landesgeſundheitsrat .
Der im Jahre 1882 errichtete , durch die landesherrliche Verord —

nung vom 24. Februar 1907 neu gebildete Landesgeſundheitsrat hat die
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